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HIttttüungcn des Öeutf^fc^weigecjf^en ©pea^oecei'ns

iJtugftmonat 1949 33.3af)*ean0 der „flUtteüungen" 5.3aJ)rg. 9îr. 8

6oett)e
i

9îad) Strasburg kommt oom SOTain gebogen
©in Sänger, fd)ön oon îlngefidjt;
2Bof)l finb bie SOÎufen xf)m geroogen,
©od) ift's ber redjte Son nod) nict)t.

©r fctjaut empor: ein ©3onnefd)auer

(Erfüllt bas tperj, bie Seele ganj,
Sieijt er bie fteilgetürmte Sfttauer

if)od) ragen in ben Sternenglang.
Unb Sreunbe finb fie: auf bie 3innen

Steigt er, gu flieljn ber Strafen ©unft,
Unb es erroäd)ft cor feinen Sinnen
©as ®ilb oon beutfdjer iJIrt unb Äunft.

©ann fei)' id) it)n buret) Stbenbfelber
3n fcfjnellem SRitt oon bannen §iet)n,

Vorbei am ©tdjbaum, burd) bie ©3älber

hinüber gur ©eliebten flietjn.
©r felber fang in eigner 2Beife

25om '333albe, oon ber £iebe ©liick —
Unb badjte rool)l im bergen leife

9îod) lang an jene 3eit zurück.
©lück auf, bu tjaft ben Son gefunben,

©en Son, ber keinem nod) gelang.
if)ab ©ank in allen guten Stunben:
9teu blül)t er auf, ber beutfd)e Sang!
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Goethe
I

Nach Straßburg kommt vom Main gezogen
Ein Sänger, schön von Angesicht;

Wohl sind die Musen ihm gewogen,
Doch ist's der rechte Ton noch nicht.

Er schaut empor: ein Wonneschauer

Erfüllt das Herz, die Seele ganz,
Sieht er die steilgetürmte Mauer
Hoch ragen in den Sternenglanz.

Und Freunde sind sie: auf die Zinnen
Steigt er, zu fliehn der Straßen Dunst,
Und es erwächst vor seinen Sinnen
Das Bild von deutscher Art und Kunst.

Dann seh' ich ihn durch Abendfelder

In schnellem Ritt von dannen ziehn,

Vorbei am Eichbaum, durch die Wälder
Hinüber zur Geliebten fliehn.

Er selber sang in eigner Weise
Vom Walde, von der Liebe Glück —
Und dachte wohl im Herzen leise

Noch lang an jene Zeit zurück.
Glück auf, du hast den Ton gefunden,

Den Ton, der keinem noch gelang.

Hab Dank in allen guten Stunden:
Neu blüht er auf, der deutsche Sang!
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